
 Dipl.-Ing. Gerd Kruse ist sowohl Architekt als auch Stadtplaner und Mitinhaber des Stadt- und Landschaftsplanungs-
büros ELBBERG Stadt - Planung - Gestaltung, Kruse - Schnetter - Rathje in Hamburg. n Er unterstützt Kommunen bei der 
Stadterneuerung und Städtebauförderung und ist Verfasser von zahlreichen Gutachten und Satzungen zur Ortsgestaltung. 
Daneben beschäftigt sich das Planungsbüro auch mit dem üblichen Tagesgeschäft: der Planung von neuen Wohn- und 
Gewerbegebieten, bei denen die Sicherung der gestalterischen Qualität jedes Mal aufs Neue zu diskutieren ist. Es soll 
der Frage nachgegangen werden, ob und wie sich Gestaltungsziele im Baugeschehen heute noch erreichen lassen und ob 
gemeindliche Vorschriften hierbei eine Hilfe sein können. Als Beispiele dienen die (nicht verbindliche) Baufibel Altes Land 
und einige Gestaltungssatzungen und Vorschriften in Bebauungsplänen.
 
Prof. Dipl.-Ing. Jasper Herrmann ist seit 2006 Professor für Entwurf und Baukonstruktion an der Hochschule 21 in 
Buxtehude. n Er wirkte als Architekt u.a. in Stralsund und London und hatte eine Professur für Baukonstruktion und 
Bauwerksinstandsetzung in Wismar inne. Unter seiner Leitung stellen Architekturstudierende der HS21 Entwürfe zur 
Neugestaltung der beiden Ruinengrundstücken ›Herbstprinz‹ und ›Altländer Hof‹ in Jork vor. Diese Ideen entstanden unter 
Beachtung des bestehenden Bebauungsplanes und der Gestaltungssatzung der Gemeinde Jork. Die Studierenden hatten 
dabei die Aufgabe, entweder einen kompletten Neubau auf dem Grundriss der alten Gebäude zu entwerfen, oder die noch 
existierenden Fachwerkgebäudeteile in ihren Entwurf zu integrieren.

 � Vortragsveranstaltung mit anschließender Diskussion 
›�Gute Gestaltung durch Rechtsvorschriften? Gestaltungsregelungen  
am Beispiel der Baufibel Altes Land‹ Gerd Kruse [HH/Elbberg] 

  ›�Entwürfe zur Neugestaltung der beiden Ruinengrundstücke ›Herbstprinz‹  
und ›Altländer Hof‹ in Jork‹ Prof. Jasper Herrmann [Buxtehude/HS 21] 
Hotel Altes Land in Jork | 11. November 2014 18:00 Uhr
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Eine hohe Qualität der gebauten Umwelt – von einzelnen Gebäuden über Ensembles bis hin zu  
Orts- und Stadtbildern – ist von herausragender Bedeutung für die Lebensqualität in den Städten  
und Gemeinden. Baukultur stiftet regionale Identität und ist ein wichtiger Standortfaktor. 

Das Forum BauKulturLand soll eine Plattform für alle Interessierten in der Region zwischen Elbe und Weser werden, um 
gemeinsam die Baukultur zu entwickeln und zu fördern. Ziel ist es, anknüpfend an die landesweit orientierten Aktivitäten des 
Netzwerkes Baukultur Niedersachsen konkreter und lokalspezifischer Projekte und Themen zu behandeln, die besonders 
für diesen Raum von Bedeutung sind. Dies gilt beispielsweise für Probleme bei der Nachverdichtung in kleinen Ortschaften, 
zunehmendem Leerstand in ländlichen, von Schrumpfung bedrohten Räumen oder dem Umgang mit sogenannten Alternden 
Wohngebieten im suburbanen Bereich. Aber auch die besonderen Merkmale des regionalen Bauens sollen herausge-
arbeitet und bewusst gemacht werden.

Damit soll über die Fachöffentlichkeit hinaus ein breiter Kreis von Akteuren angesprochen werden, die auf unterschiedliche 
Weise auf die gebaute Umwelt einwirken, sei es auf der Ebene kommunaler Planungen oder durch konkrete Bauvorhaben, sei 
es als Bauherr, Unternehmer oder in der Finanzierung von Projekten. Das Forum ist daher offen für alle Interessierten, die 
zur Entwicklung der Baukultur beitragen wollen: n Landkreise, Städte und Gemeinden n Bauherren und Architekten 
n Interessierte Bürger, Stiftungen und Unternehmen n Vereine und Verbände.

Im Vordergrund der Arbeit des Initiavkreises stehen: n Die Stärkung des Bewusstseins und der Aufmerksamkeit für 
die Baukultur durch Öffentlichkeitsarbeit. n Das Aufgreifen, Herausarbeiten und Weiterentwickeln von landschafts- und 
ortstypischen Gestaltungsmerkmalen. n Der offene, interdisziplinäre Dialog zwischen den Interessierten in der 
Region. n Die Entwicklung der regionalen Zusammenarbeit.

Der in Gründung befindliche Verein Forum BauKulturLand  

zwischen Elbe und Weser ist für weitere Akteure offen, die zur 

Entwicklung der Baukultur beitragen wollen. Zur Zeit wirken u. a. 

mit: n Eduard Gummich Bürgermeister Stadt Bremervörde n 

Kurt Koopmann Fachbereichsleiter Stadt Bremervörde n Kersten 

Schröder-Doms Stadtbaurat Hansestadt Stade n Michael Nyveld 

Stadtbaurat Stadt Buxtehude n Hans-Hermann Bode Kreisbaurat 

Landkreis Stade n Lothar Tabery Vizepräsident Architektenkammer 

Niedersachsen n Christoph Frenzel Vorsitzender Bund Deutscher 

Architekten Bezirksgruppe Lüneburg n Dr. Mathias Meyer  

Geschäftsführer Architektenkammer Niedersachsen n Prof. Jasper 

Herrmann Hochschule 21 Buxtehude n Horst Dieter Werwoll 

n Michael Redmann Geschäftsführer der Stiftung der Sparkasse 

Rotenburg-Bremervörde

zwischen Elbe und Weser

Ansprechpartner 
Hans-Hermann Bode
Kreisbaurat / Landkreis Stade
Am Sande 2 / 21682 Stade
fon. 04141. 12-500
dezernent4@landkreis-stade.de 

Veranstaltungsort 
Hotel Altes Land 
Schützenhofstraße 16
21635 Jork

Mit freundlicher Unterstützung 


